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Clausthal-Zellerfeld. Ganz unter sich
waren die knapp 40 Teilnehmerin-
nen des Frauensporttages 2022. In
kleinen Gruppen und ganz ohne
Männer konnten sie sich in ver-
schiedenen Sportkursen auf dem
Gelände der Universität ausprobie-
ren. In Zusammenarbeit mit den
Gleichstellungsbüros der TU Claus-
thal, des Landkreises Goslar und
der Berg- und Universitätsstadt
Clausthal-Zellerfeld hatte der
Kreissportbund Goslar ein Pro-
gramm auf die Beine gestellt, das es
den Frauen ermöglichen sollte, ver-
schiedene Disziplinen auszuprobie-
ren.

Das Angebot reichte dabei unter
anderem von Bauchmuskeltraining
und Tabata über Aroha, Parkbank
Workout und Yin Yoga mit Klang
bis hin zu Irish Dance und Zumba.
Die Kurse seien nicht extra für
Frauen ausgesucht worden. „Das
können Männer genauso machen.
Es geht darum, keine Durchmi-
schung zu haben“, machte Annett
Panterodt vom Gleichstellungsbüro
der TU Clausthal deutlich. Neben
dem Frauensporttag gebe es auch
einen Männersporttag.

Die Teilnehmerinnen kamen nicht
nur von der TU, sondern aus dem
ganzen Landkreis. Ab 16 Jahren
durfte mitgemacht werden. Auch für
eine Kinderbetreuung während die-
ser Zeit wurde gesorgt. Dies haben

drei männliche studentische Hilfs-
kräfte übernommen. Zur Begrüßung
gab es für die Frauen kleine sportli-
che Präsente sowie Snacks. Ur-
sprünglich war geplant, die
Kurse in den Sporthallen
sowie auf dem Außen-
gelände stattfinden
zu lassen. Doch
pünktlich zu Be-
ginn der Veran-
staltung fielen
die ersten Trop-
fen vom Himmel.
Die Begrüßung
wurde somit in die
Halle verlegt.

„Frauensport gibt
es noch nicht so lange“,
sagte Kathrin Falkner,
Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises Goslar in ihrer Anspra-
che. In vergangenen Zeiten sei Frau-
en der Sport sogar untersagt wor-

den, da befürchtet wurde, dass „un-
gezieltes Rennen, Klettern und
Hüpfen Schäden im Unterleib“ her-
vorrufen könnten. „Frauen müssen

im Sport sichtbarer gemacht
werden“, sagte Falkner.

Denn Sport heiße To-
leranz. Man müsse

sehen, wie die
Gleichstellung in
diesem Bereich
angekommen ist.
Grußworte gab es
darüber hinaus
von Jonny Albers
vom Kreissport-

bund Goslar und Dr.
Natalia Schaffel-

Mancini, hauptberufli-
che Gleichstellungsbeauf-

tragte an der TU Clausthal. Es war
das zweite Mal, dass der Frauen-
sporttag in Zusammenarbeit mit
dem Kreissportbund stattfand.

Ohne Männer, aber mit viel Motivation
Zum Frauensporttag auf dem Gelände der TU Clausthal kommen die Teilnehmerinnen aus dem ganzen Landkreis

Von Julia Fricke

Gute Stimmung unter den Damen: Die Vorfreude unter den Teilnehmerinnen ist groß. In einem Jutebeutel finden die Frauen allerlei
Nützliches (rundes Bild) Fotos: J. Fricke/TU Clausthal

Das Besondere an Strong-Nation-Kursen ist die Musik. Alle Effekte sind genau auf das
Training abgestimmt und lassen die Teilnehmerinnen noch intensiver schwitzen.

Clausthal-Zellerfeld. Ganz ernst ge-
nommen gibt es Oberharzer Berg-
sänger schon seit 500 Jahren, näm-
lich seit der Gründung der beiden
Bergstädte Clausthal und Zellerfeld
im Jahre 1532. Der jetzige Verein
feierte am Samstag jedoch erst sei-
nen 90. Geburtstag.

„Bergleute haben schon immer
gesungen“, begründete Vorsitzende
Ursula Scheffel den Rückblick in die
mittelalterliche Geschichte.
1932 wurde die erste Harzer
Brauchtumsgruppe mit dem heuti-
gen Namen gegründet. Deshalb
steht diese Jahreszahl auch im Ver-
einswappen.

Nach dem Krieg gründeten die
Bergsänger im Oktober 1948 erneut

einen selbstständigen Verein, der
auch in das Vereinsregister einge-
tragen wurde. Den größten Anteil
am Aufbau der Gruppe hatte Alfred
Weyland, der von 1945 bis 1992, al-
so 47 Jahre lang, erster Vorsitzender
und musikalischer Leiter war.

Schon früh wurde die Brauch-
tumsgruppe über die Grenzen des
Harzes hinaus bekannt. Sie wirkte
bei einer Vielzahl von Sendungen
des NDR mit, wie auch bei Volks-
musiksendungen des Hessischen
Rundfunks, des Deutschlandfunks
sowie im Fernsehen.

In den vergangenen 50 Jahren ha-
ben die Bergsänger weit mehr als
2000 Veranstaltungen absolviert,
und zwar nicht nur in ganz Deutsch-
land, sondern auch in Österreich,
Holland, Belgien, Frankreich, Groß-

britannien, Dänemark, Schweden
und der Slowakei. Überall wurden
sie mit großer Herzlichkeit aufge-
nommen und ihre Darbietungen mit
viel Beifall bedacht.

Die Brauchtumsarbeit erfordert
viel Idealismus und Einsatzbereit-
schaft. Jedes Gruppenmitglied muss
dafür im Jahr rund 400 Stunden
seiner Freizeit opfern. „Die Freude
an der Sache und die Kamerad-
schaft in der Gruppe entschädigen
für den Aufwand und die Arbeit“,
stellten Ursula Scheffel und Rüdiger
Kail vom Heimatbund fest, zu dem
auch die Bergsänger gehören. Im
September und Oktober stehen vier
weitere Veranstaltungen in Claus-
thal-Zellerfeld und St. Andreasberg
im Programm.

„Wir wollen uns nach langer Zeit
wieder einmal treffen und einen
Nachmittag mit Frohsinn, Musik

und Harzer Gemütlichkeit zusam-
men verbringen“, heißt es in der
Einladung, die von vielen Mitglie-
dern gern angenommen wurde, wie
der volle Saal im Vereinsheim be-
wies. Zu den Gratulanten gehörte
auch Bürgermeisterin Petra Emme-
rich-Kopatsch (SPD).

Von Peter Weiss

Oberharzer Bergsänger feiern 90-jähriges Bestehen
Jedes Gruppenmitglied investiert rund 400 Stunden in Brauchtumsarbeit – Kameradschaft entschädigt den Aufwand

Rüdiger Kail (Mitte stehend) überbringt die Glückwünsche des Oberharzer Heimat-
bundes, dessen Vorsitzender er ist. Fotos: Weiss

Beim Steigerlied erheben sich alle Gäste von ihren Plätzen und singen mit.

Noch in Sütterlin geschrieben ist die Bei-
trittserklärung von Hans Scheffel aus
dem Jahre 1949, die Ursula Scheffel mit-
gebracht hat.

Clausthal-Zellerfeld. Um eine über-
planmäßige Auszahlung im Haus-
haltsjahr 2022 für den Gebäude-
komplex Bornhardtstraße 14 bis
16 (künftiges Welterbe-Infozentrum
und Oberharzer Bergwerksmuseum)
geht es in der heutigen Sitzung des
Ausschusses für Finanzen, Wirt-
schaft und Digitalisierung. Beginn
ist um 18 Uhr in der Feuerwache
Clausthal-Zellerfeld. Die Aus-
schussmitglieder sprechen zudem
über den Jahresabschluss 2021 der
Stadtwerke Altenau und die Gesell-
schafterversammlung der Kurbe-
triebsgesellschaft. Die Sitzung wird
für die Einwohnerfragestunde un-
terbrochen.

Finanzausschuss tagt
in der Feuerwache

Clausthal-Zellerfeld. Der FDP-Land-
tagskandidat für den Wahlkreis 12,
Ali Abo-Hamoud, lädt am Mitt-
woch zwischen 13 und 14 Uhr zum
Mittagessen mit dem stellvertreten-
den Bundesvorsitzenden der FDP,
Johannes Vogel ein. Zu essen gibt es
kostenlos Burger, Steak und Pom-
mes bei Mr. Special in Clausthal-
Zellerfeld. Dabei sollen die Themen
Migrations- und Integrationspolitik
sowie die Auswirkungen des An-
griffs auf die Ukraine diskutiert
werden.

FDP-Landtagskandidat
lädt zum Mittagessen ein

Clausthal-Zellerfeld. Spannende
Abenteuergeschichten hält die
Stadtbibliothek am heutigen Diens-
tag für alle Kinder zwischen vier
und sechs Jahren bereit. Der Vorle-
senachmittag in der gemütlichen
Leseecke beginnt um 16.30 Uhr.

Vorlesenachmittag in
der Stadtbibliothek

Clausthal-Zellerfeld. Zu einer Wande-
rung im Weltkulturerbe Oberharzer
Wasserwirtschaft lädt der Harz-
klub-Zweigverein Clausthal-Zeller-
feld am Samstag, 17. September,
ein. „Längs des Haus-Braunschwei-
ger Grabens“ führt die rund sieben
Kilometer lange Tour. Treffpunkte
sind um 9 Uhr der Kaiser-Wil-
helm-Schacht und um 9.15 Uhr der
Kronenplatz. Hier werden Fahrge-
meinschaften gebildet, mit denen es
zum Ausgangspunkt geht. Start der
Wanderung ist an der Sepp-Ruf-
Hütte am Abzweig zur Unteren In-
nerste. Die Tour führt über Kreuz-
bacher Teich, Taternplatz, Durch-
schlagstrecke Tiefer Georg Stollen
und durch das Innerstetal. Ruck-
sackverpflegung ist erforderlich, da
keine Einkehr vorgesehen ist. Festes
und der Witterung entsprechendes
Schuhwerk werden zudem empfoh-
len. Rückfragen sind unter der Tele-
fonnummer (05323) 9828767 mög-
lich.

Harzklub wandert
durchs Welterbe

Clausthal-Zellerfeld. Die Kirchenge-
meinde Zellerfeld bietet am heuti-
gen Dienstag wieder einen Spiele-
abend für Brettspiel-Begeisterte an.
Treffpunkt ist um 18 Uhr im Pfarr-
gemeindehaus in der Bornhardtstra-
ße. Neue Mitspieler sind willkom-
men. Spiele sind vorhanden, können
aber auch mitgebracht werden. Mit-
gebrachte Snacks und Getränke
können in der Pause verzehrt wer-
den. Weitere Spieleabende finden
künftig jeden zweiten Dienstag im
Monat statt. Die Termine: 11. Okto-
ber, 8. November und 13. Dezember.

Treffen für Freunde
von Brettspielen


